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Maturaarbeit Vorschläge  

 
Nr. Titel  

M09.01 Motion and Emotion englisch, französisch 

M09.02 Bedeutende Stoffe aus der Chemie zweisprachig 

M09.03 
Humor in Kurzformen der Literatur, von der Anekdote über den 
Aphorismus bis hin zum Witz. 

zweisprachig 

M09.04 Physique expérimentale zweisprachig 

M09.05 Physik im Alltag  

M09.06 Religion und Gewalt  

M09.07 
Unsere Geschichte - Gymnasiasten und Gymnasiastinnen als 
Geschichtsforscher 

 

M09.08 Konflikte  

M09.09 Heilende oder krankmachende Kräfte der Musik  

M09.10 Kreatives Schreiben  

M09.11  Die Roma - eine ungeliebte Minderheit?  

M09.12  Schwarzafrika in der Schweiz / in Freiburg  

M09.13 Kneipp und Lebensordnung  

M09.14 Organische Abfälle  

M09.15 Musikalische Eigenkreation  

M09.16 Künstliche Intelligenz  

M09.17 Wirtschaftskrisen  

M09.18 Lebensfreude  
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Thema M09.01 
Motion and Emotion 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: English, Art (Sport). 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Janet Messerli, Bernard Bailly 

3. Seminar : zweisprachig (English, French) 

4. Thema des Seminars: The beauty of the human body in movement . 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik: 
Describe and illustrate the beauty of sport as it affects the human body 
and muscles; show the way it touches the emotions and think about what 
these efforts mean to the sportsman or woman.  
The students will produce large-scale paintings which will be 
accompanied by texts which they have written themselves in English. 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 
The students will develop their own project in which they will express their 
ideas about a particular sport and the beauty of its practice. The students 
will be encouraged to use their initiative in the production of the texts, 
which could take the form of an interview with a well-known sportsman or 
woman; a study of sporting literature such as an autobiography; a 
comparison of past and present in their sport and its effect on the human 
body. 

5. Methodologische Überlegungen:  
The students will produce 5 large-scale paintings in colour (each about one 
square metre in size) using simple supports (paper, cardboard). The paintings 
are expected to show the beauty of the human body engaged in a sporting 
effort, without all the gear, padded clothes and equipment which hide the 
muscles. We want to concentrate on the essential nature of the sport and its 
effect on the human body. The English text will be attractively presented in 
association with the paintings. The students will allow themselves to be 
inspired by photos, their own observations of the sport and/or their own 
training in the sport chosen.  
The students will be expected to keep a working file including their plans, 
project ideas, sources, documentation and their preliminary sketches. They 
will also produce a short written final report of 2-3 pages in English or French 
to explain their project. The oral presentation of the work will take place in 
front of the paintings and texts when the work of all the students is exhibited 
at the college, and students will carry out this oral presentation in English or 
French. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Students must enjoy both painting and creative writing, as both these skills 
will be an integral part of their project work. Their English will be good enough 
to enable them to work in this language. They will be motivated to express 
themselves about a sport they love. 
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Thema M09.02 
Bedeutende Stoffe aus der Chemie 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Chemie, Naturwissenschaften, Wirtschaft, 
Kunst und andere 

2. Verantwortliche Lehrperson: Malte Jelinski  

3. Seminar : zweisprachig  

4. Thema des Seminars:   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Anhand eines konkreten Beispiels soll die Entdeckung, die Entwicklung, 
die Produktion und die Verwendung eines bedeutenden Stoffes 
aufgezeigt und anschliessend kritisch diskutiert werden. 

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Hat Aspirin die Menschheit verändert? 

·  Enthalten alle gelben Farben Cadmiumsulfid und sind somit giftig? 

·  Polyethen, der ideale Kunststoff? 

·  Gehören metallische Werkstoffe bald der Vergangenheit an? 

 

5. Methodologische Überlegungen:  
 

ohne Einschränkungen sofern sinnvoll realisierbar 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
 

Interesse an Naturwissenschaften 
fächerübergreifende Arbeiten sind möglich 

 

Bemerkungen: Bei Fragen oder Unklarheiten einfach vorbeikommen 
 
 
 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Minimum   6  / Maximum 12   
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Thema M09.03 
Humor in Kurz- und Kürzestformen der Literatur, 

vom Klospruch über den Witz bis hin zum Aphorismus 
 

Ich stinke - also bin ich.  (Auf einer öffentlichen Toilette gelesen) .  
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche:  Français, langue 1 / Deutsch 
Muttersprache 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Pochon Thierry / Steinmann Martin 

3. Seminar : bilingue / zweisprachig  

4. Thema des Seminars:  Humor in Kurzformen der Literatur, von der Anekdote 
über den Aphorismus bis hin zum Witz. 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Das Seminar bietet die Gelegenheit, das Thema „Humor“ literatur- und 
sprachwissenschaftlich anzugehen. “In der Kürze liegt die Würze“ heisst 
es bekanntlich. In diesem Sinne wird sich die Arbeit im Seminar auf 
kurze Formen der humoristischen Literatur beschränken. 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Die Textform „Witz“ als Beispiel für mündlich tradierte (überlieferte) 
Literatur.  

·  Das Genre des „Klospruchs“ und der  Aphorismus. 

·  Abgrenzungen zwischen sprach- situations- oder 
kontextgebundenem Humor.  

·  Nationale Unterschiede bezüglich Humor. 

·  Galgenhumor oder schwarzer Humor. 

5. Methodologische Überlegungen: Arbeitsetappen:  
·  Themenwahl und Ausarbeitung der Leitfrage. 
·  Zusammenstellung einer  Sammlung an relevanten Texten (Korpus). 
·  Quellensuche 
·  Gattungstheoretisch sauberes  Definieren und Abgrenzen. 
·  Textanalyse. 
·  Bestimmen und Vergleichen von Textsorten und das Zuordnen von 

Texten zu bestehenden Traditionen und Gattungen. 
·  Redigieren der Arbeit.  

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Interesse an praktischer und theoretischer Auseinandersetzung mit Literatur. 
Intérêt pour l’analyse littéraire et linguistique. 

 
Anzahl SchülerInnen : 10    
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Thema M09.04 
Physique expérimentale 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Physique, mathématiques, informatique 

2. Verantwortliche Lehrperson: Stefan Feuerlein 

3. Seminar : zweisprachig  

4. Thema des Seminars:  Physique expérimentale 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  
Le but est la réalisation et l’analyse d’une expérience en physique, 
éventuellement en collaboration avec une université ou une haute école 
en Suisse. 

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Astronomie : p.ex. en collaboration avec l’observatoire de St. Luc 
(VS) (http://www.ofxb.ch/ ) 

·  Histoire : Réalisation d’expériences historiques (Galilei, Huygens, 
Newton, Faraday, Tesla, …) 

·  Proposition d’universités en Suisse : 
http://www.scnat.ch/f/Fokus_Jugend/Patenschaft_fuer_Maturaarbeite
n/Angebote_und_Beispiele/index.php  

5. Methodologische Überlegungen:  
Le travail doit contenir une partie expérimentale, une modélisation 
mathématique de l’expérience et une simulation numérique. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Curiosité pour les phénomènes étudiés, attrait pour les mathématiques, 
méthodologie scientifique, autonomie au travail, anglais pour la lecture 
d’articles scientifiques 
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Thema M09.05 
Physik im Alltag 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Physik, Technik, Naturwissenschaften 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Marc Rossier und Beni Fuchs 

3. Seminar : einsprachig  

4. Thema des Seminars:  Physik im Alltag 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Alltagsphänomene physikalisch untersuchen 

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Fahrrad (Reibung, Luftwiderstand, …) 

·  Radioempfänger, elektronische Geräte, … 

·  Sensoren, optische Geräte, … 

·  Sport (Klettern, Fallschirme, …) 

·  Luftballone, … 

·  … 

5. Methodologische Überlegungen:  
 
Im Zentrum der Arbeit sollten eigene Experimente und / oder der Kontakt zu 
Forschenden stehen. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
 
 
 

 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Maximum 10     
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Thema M09.06 
Religion und Gewalt  

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Religionskunde 

2. Verantwortliche Lehrperson: Regula Botta 

3. Seminar : einsprachig 

4. Thema des Seminars:  Religion und Gewalt 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Religion und Gewalt: ein Widerspruch? Auf der einen Seite „Liebe 
deinen Nächsten“, „Du sollst nicht töten“ „Mitleid mit allen Lebewesen“ 
und auf der anderen Seite religiöser Fundamentalismus, 
Glaubenskriege, Gewalt im Namen der Religion. In diesem 
Spannungsfeld wird eine Auseinandersetzung mit einem konkreten 
Thema stattfinden. 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  „Heiliger Krieg“ – Ist Krieg heilig? Annäherungen an einen 
umstrittenen Begriff 

·  „Eine Hexe sollst du nicht am Leben lassen“ (Altes Testament, 
Exodus, 22,17): Hexenverfolgungen und ihr religiöser Kontext 

·  Karfreitagsliturgie, achte Fürbitte: „Lasset uns auch beten für die 
treulosen Juden . . .“ Der Beitrag der katholischen Kirche zur 
Judenverfolgung 

·   „Diejenigen [Frauen] aber, für deren Widerspenstigkeit ihr fürchtet – 
warnet sie, verbannet sie in die Schlafgemächer und schlagt sie“ 
(Koran, 4,38) Häusliche Gewalt im Namen der Religion? 

·  Teufelsaustreibungen  (Exorzismus) in der Gegenwart: Papst 
Benedikt XVI. äusserte die Absicht, 3.000 neue Exorzisten 
ausbilden zu lassen. Exorzismus: eine Form von Gewalt? 

·  „Wer die Rute spart, hasst seinen Sohn, wer ihn liebt, nimmt ihn früh 
in Zucht.“ (Sprichwörter, 13,25). Körperliche Züchtigung: ein 
Bestandteil der christlichen Erziehung? 

·  „Salâm“ (arabisch) und „Schalom“ (hebräisch) kann mit „Frieden“ 
übersetzt werden.  Inwiefern wehren sich Religionen gegen Gewalt 
und setzten sich für den Frieden ein? 

5. Methodologische Überlegungen:  
Neben der Arbeit mit Sekundärliteratur sollten auch Fachpersonen 
miteinbezogen werden. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Bereitschaft, sich auch mit umstrittenen Themen wissenschaftlich und 

vorurteilslos auseinanderzusetzen. 
 
Anzahl SchülerInnen : Maximum     8 
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Thema M09.07 
 Unsere Geschichte – Gymnasiasten und 
Gymnasiastinnen als Geschichtsforscher 

 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche:  Geschichte, Politik, Wirtschaft, Kunst, … 

2. Verantwortliche Lehrperson:  Albert Portmann-Tinguely 

3. Seminar : einsprachig/zweisprachig?  zweisprachig 

4. Thema des Seminars:   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  
In unserer globalisierten, vernetzten und immer mobileren Welt kennen wir dank den 
Medien (und der Schule) bald alles andere besser als unsere relativ kleine Welt, in der 
wir tagtäglich leben. Dabei haben wir doch alle jede Menge Fragen an unsere ureigene 
Umgebung und unsere Geschichte: Wie ist es gekommen, dass …? Wie war das doch 
damals in der Schweiz, im Kanton Freiburg …? Wer soll diese Umgebung und diese 
Geschichte kompetent erforschen können, wenn nicht wir, die wir „dazu gehören“, die 
Sprache sprechen, die Mentalität verstehen, die Geographie kennen…? Gymnasiasten 
und Gymnasiastinnen können echte Beiträge zur Erforschung bisher völlig 
unbekannter, nur sehr schlecht aufgearbeiteter, spannender und Entdeckungen 
verheissender Seiten unserer Geschichte leisten und so für sich selbst und für ein 
interessiertes Publikum Probleme und Fragen von heute durch Aufarbeiten der 
historischen Zusammenhänge verständlich machen. Daher sind alle Fragen an die 
Schweizer und Freiburger Geschichte als Themen denkbar, wenn sie neue 
Erkenntnisse und Einsichten versprechen. 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 
·  Neues zu Personen, z.B.: Freiburger Hexen - Catherine de Gady, Freiburger 

Geliebte Napoleons (~1797)? - Gertrud Lutz-Fankhauser (gest. 1996) aus 
Rechthalten, Ehefrau und Mitstreiterin des Judenretters Carl Lutz – Franz 
Riedweg, höchster Schweizer in der Waffen-SS, in Freiburg - Marie von Bayern 
und ihre Mission in Freiburg 1947 

·  Neues zu Personengruppen, z.B.: Uneheliche Mütter in Freiburg – 
Freiburgerinnen als Gouvernanten in Russland  – Internierte - Flüchtlinge – Sans-
Papiers 

·  Neue Themen, neue Fragen, z.B.: Die „Gilberte d’Estavayer“, eine Vorgängerin 
der Gilberte de Courgenay? – Der Contergan-Skandal 1961/62 in der Schweiz 
und in Freiburg -  L‘Escola Doméstica de Natal in Brasilien, eine Haushaltsschule 
nach Freiburger Vorbild (~1914-18) – Der „Vater“ des Bankgeheimnisses: Der 
Freiburger Bundesrat Jean-Marie Musy - Meine Gemeinde im Zweiten Weltkrieg – 
Freiburger Jugend auf der Strasse: Gegen den Irak-Krieg (2003) 

5. Methodologische Überlegungen:  
Besondere Beachtung soll möglichst abwechslungsreicher Arbeit mit möglichst 
vielfältigen Quellen geschenkt werden: Archivmaterial, Literatur, Interviews, 
Bildquellen, ... 
Als Endprodukte sind wissenschaftliche Darstellungen, aber auch historische 
Romane, Erzählungen oder (bei entsprechender Begabung) auch historische 
Comics denkbar. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Offenheit und Neugierde; Bereitschaft zu interdisziplinärem Arbeiten und Lektüre 
(ev. auch Interviews usw.) in beiden Sprachen unseres Kantons. 

 
Anzahl SchülerInnen : Minimum  6   / Maximum    12 
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Thema M09.08 
Konflikte 

 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Mediation und Beratung 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Barbara Riklin, Marie- Hélène Zeller 

3. Seminar : einsprachig (ev. zweisprachig) 

4. Thema des Seminars: Konflikte - Herausforderung und 
Chance 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  
Konflikte sind unabdingbarer Bestandteil 
menschlichen Zusammenlebens; ihre Bewältigung 
stellt zum einen eine grosse Herausforderung dar, 
zum anderen sind Konflikte aber auch wie der 
Funke eines Feuers, aus dem neue Energie 
entstehen kann. Die Auseinandersetzung mit 
diesem Thema soll helfen, mit Konflikten 
angemessen umzugehen und sie als Chance zu 
betrachten. 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses 
Themas: 

·  Konflikteskalation und Strategien zur 
Konfliktbewältigung/ -lösung 

·  Konfliktprävention in verschiedenen Bereichen 
(z. B. Schule, Sportverein) 

·  Umgang mit Konflikten in verschiedenen Berufsfeldern (z. B. Schule, 
Polizei) 

·  Meine Konfliktbiographie- mein eigenes Konfliktverhalten 
·  Innere und äussere Konflikte  
·  Mobbing in der Schule 
·  Jugendgewalt: Erscheinungsformen und Lösungsansätze 
·  Mediation: Chancen und Grenzen 

5. Methodologische Überlegungen:  
Nach dem Entscheid für eine konkrete Fragestellung soll diese theoretisch recher-
chiert und mit konkreten, persönlichen Beispielen vertieft sowie aus verschiedenen 
Blickwinkeln betrachtet und diskutiert werden. 
Die Ergebnisse der Arbeit werden in unterschiedlicher (wenn möglich kreativer) 
Form präsentiert (z. B. Broschüre, Theaterstück, Kurzfilm, schriftliche Arbeit). 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
·  allgemeines Interesse an der Arbeit mit Konflikten/ Konfliktsituationen 
·  Neugierde, Phantasie und Ausdauer für die notwendige Recherchierarbeit 

bzw. die Präsentation der Ergebnisse 
·  Bereitschaft für eine persönliche Arbeit 
·  Teamgeist in der Seminargruppe 

 
Anzahl SchülerInnen : Minimum 10 / Maximum 12     
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Thema M09.09 
Heilende oder krankmachende Kräfte der Musik 
 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Musik – Heilpädagogik – Medizin  

2. Verantwortliche Lehrperson: Hans Jakob Rüfenacht 

3. Seminar : einsprachig (deutsch) 

4. Thema des Seminars:   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Musik spielt in gewissen Therapiebereichen eine zunehmend wichtige 
und ernst zu nehmende Rolle (Psychologie, Heilpädagogik). 
Musiktherapie ist ein Beruf mit dynamischer Entwicklung. Wo liegen die 
heilenden Kräfte der Musik?  

Der kontroverse Ansatz >Wenn Musik krank macht< kann ebenso 
interessant sein. Wo liegen der Musik gefährliche, zerstörende Kräfte 
inne, wo und wie werden sie wirksam? 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Heilkräfte der Musik 

·  Bedeutung der Musik in der Heilpädagogik 

·  Musik und Medizin 

·  Wenn Musik krank macht – gefährliche Kräfte der Musik 

 

5. Methodologische Überlegungen:  
Untersuchungen, Feldstudien, Gespräche mit TherapeutInnen, 
HeilpädagogInnen, ÄrztInnen und PatientInnen.  
Wissenschaftliche Untersuchungen über Wirkungen von Frequenzen, 
Lautstärken, Harmonien, Dissonanzen und deren Auflösungen auf den 
menschlichen (oder tierischen) Organismus etc etc. 
 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Interesse an musikalischen Phänomenen, Forschergeist, kommunikative 
Begabung. 
 

Anzahl SchülerInnen : Maximum 6 
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Thema M09.10 
Kreatives Schreiben 

 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Deutsch 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Doris Schafer, Bärbel Raab 

3. Seminar : einsprachig  

4. Thema des Seminars: kreatives Schreiben 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Schreiben literarischer Texte auf der Grundlage der Poetologie 

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Eine Sammlung von Kurzgeschichten schreiben 

·  Eine Sammlung von Essays schreiben 

·  Einen Roman, eine Erzählung oder eine Novelle schreiben 

·  Ein Bändchen Gedichte schreiben 

 

5. Methodologische Überlegungen:  
 
Literarische Kriterien kennen und anwenden 
 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
 
korrekt und phantasievoll schreiben können 
 

Bemerkungen: Dem eigenen Text / den eigenen Texten geht ein theoretischer 
Teil von   ca. 5 Seiten voraus. 

     
 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Minimum 4   / Maximum   10   
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Thema M09.11 
Die Roma – eine ungeliebte Minderheit? 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Geschichte, Politik, Sozialwissenschaften 

2. Verantwortliche Lehrperson: Daniela Zunzer 

3. Seminar: einsprachig 

4. Thema des Seminars:   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Roma – „Zigeuner“ – Gipsies: diese Bevölkerungsgruppe lebt in vielen 
europäischen Ländern als benachteiligte Minderheit. Der grösste Teil 
von ihnen lebt in Südosteuropa, grössere Gruppen aber auch in vielen 
anderen europäischen Ländern. Über kaum eine europäische 
Bevölkerungsgruppe gibt es heute so viele Klischees und Vorurteile. So 
sind die Roma auch bei uns in den letzten Monaten zum Thema im 
Abstimmungskampf geworden. Doch wer sind die Roma eigentlich? Wie 
sehen sie sich selber? Wie werden sie gesehen? Wie gehen sie mit 
ihrer Rolle als oft diskriminierte Minderheit um? 

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Völkermord an den Roma während des Nationalsozialismus 

·  „The time of the gipsies“: die Kultur der Roma und ihre Darstellung 

·  Klischees und Realität: Gibt es noch eine spezielle Lebensweise der 
Roma? 

·  „Zigeuner-Slums“: Wie steht es um die Integration der Roma (Bsp. 
Rumänien, Italien)? 

5. Methodologische Überlegungen:  
Neben einem in der Regel auf Sekundärliteratur basierenden Theorieteil wird 
es Ihre Aufgabe sein eine praktische Arbeit durchzuführen 
(Experteninterview, Umfrage etc.) 
 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Verständnis für politische und sozioökonomische Zusammenhänge 

 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Maximum     6 

Kneipp-Anlage der SRG              
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Thema M09.12 
Schwarzafrika in der Schweiz / in Freiburg 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Geographie, Ethnologie, Geschichte 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Adrian Schmid, Dominique Boutros  

3. Seminar : deutsch  

4. Thema des Seminars:  SchwarzafrikanerInnen in der Schweiz 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Gerade in Freiburg hat es einen relativ hohen Anteil an 
SchwarzafrikanerInnen. Diese komme zu uns als Studenten, als 
Flüchtlinge, als Arbeiter oder als Illegale. Dabei sind sie oft gezwungen, 
einen Spagat zwischen der afrikanischen und europäischen Kultur zu 
machen. Wir möchten uns in diesem Seminar mit den Fragen 
auseinandersetzen, aus welchen Gründen die SchwarzafrikanerInnen in 
die Schweiz gekommen sind, wie sie sich hier ihren Lebensunterhalt 
verdienen, wie sie sich in die schweizerischen Gesellschaft integrieren 
und wie sie ihre Kultur in der Schweiz behalten.  

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Als afrikanischer Missionar in der Schweiz 

·  Als Afrikaner in der Schweiz studieren 

·  Probleme der gemischtethnischen Ehe 

·  Porträt eines Afrikaners, einer Afrikanerin in der Schweiz 

·  Als afrikanischer Flüchtling in der Schweiz  

·  La messe kongolaise in  der Schweiz 

·  Integration von Schwarzafrikanerinnen durch „espace femmes“ 

5. Methodologische Überlegungen:  
Die Schüler und Schülerinnen werden sich mit der afrikanischen Kultur  und 
der Geschichte der Herkunftsländer auseinandersetzen müssen. Der 
Schwerpunkt werden die Interviews mit den Afrikanern in der Schweiz sein. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
Interesse an der afrikanischen Kultur und an der Auseinandersetzung mit 
dem Fremden. Kommunikative Fähigkeiten für die Interviews.  
 
 

 
 
Anzahl SchülerInnen : 6   / 10     
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Thema M09.13 
Kneipp und Lebensordnung  

 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Sport 

2. Verantwortliche Lehrpersonen: Ursula Hischier, Maya Lüdi-Wyss; Martin Burri 

3. Seminar : einsprachig 

4. Thema des Seminars:  Kneipp und Lebensordnung 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Sebastian Kneipp und seine fünf Säulen: Wasser, Ernährung, Kräuter, 
Bewegung und Lebensordnung. Dieses Jahr lautet das Thema „Kneipp 
und Lebensordnung“.  

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

a. Espace Santé als Entspannung- und Ruheplatz (Gruppe von 3 
SchülerInnen) 

·  Wir bauen unseren „Espace Santé“ als Entspannungs- und 
Ruheplatz fertig. (3 SchülerInnen) 

 b. Entspannung (2 SchülerInnen) 
·     Lachen zur Entspannung. 
·     Dem „Lachen“ auf den Grund gehen.  
·     Wir lachen nicht, weil wir glücklich sind – sondern wir sind 

glücklich, weil wir     lachen! (Dr. Madan Kataria) 

 c. Haare und Harmonie  (2 SchülerInnen) 

·  Meditation als Haarpflege 

·  Wie finde ich meinen Haarstyl? 

·  Wie belaste ich meinen Körper beim Haarefärben? 

·  Weisse Haare und deren Bedeutung in unserer und in anderen 
Kulturen 

5. Methodologische Überlegungen: In einer ersten Phase arbeiten wir uns alle 
ins Thema „Lebensordnung" ein. In der zweiten Phase wird die Gruppe 
aufgeteilt. Drei SchülerInnen beginnen mit dem Konzept „Espace Santé“. 
Gleichzeitig beginnen vier SchülerInnen mit ihren Einzelarbeiten über ein 
obgenanntes Thema (siehe Vorschläge b und c oben).  

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen: Die 
SchülerInnen können schriftliche Arbeiten mit Formatvorlagen in Word 
schreiben. 

 
Anzahl SchülerInnen : Maximum 7      
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Thema M09.14 
Organische Abfälle 

 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Biologie 

2. Verantwortliche Lehrperson: Yvonne Haller 

3. Seminar :  einsprachig 

4. Thema des Seminars:  Organische Abfälle   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik: 

Mit steigendem Bevölkerungswachstum nehmen Abfälle  weltweit zu. 
Selbst die Entsorgung organischer Abfälle wird aufwendiger und 
kostspieliger. Deshalb geht uns diese Problematik alle etwas an. 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Entsorgung von organischen Abfällen in der Wohngemeinde 

·  Vom Küchenabfall zum Kompost 

·  Zersetzung von organischem Material in der Natur 

·  Nutzung organischer Abfälle…... 

5. Methodologische Überlegungen:  

Die  Schüler erarbeiten zum Seminarthema eigenständig eine Fragestellung. 
Literaturrecherchen liefern die Informationen zum theoretischen Teil. Im  
praktischen Teil wird eine persönliche Untersuchung in der Wohngemeinde 
durchgeführt. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  

      Wichtig ist das Interesse an ökologischen und biologischen Fragen.  

 
 
 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Maximum  6 
 



Kollegium St. Michael, Freiburg  Maturaarbeit 
Deutsches Gymnasium  2009 - 2010 
 
 

Thema M09.15 
Musikalische Eigenkreation 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Musik  

2. Verantwortliche Lehrperson: Peter Ruprecht 

3. Typ des Seminars: einsprachig  

4. Thema des Seminars: Musikalische Eigenkreation bis zur Aufführungsreife   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik: 

Auseinandersetzung mit dem musikalischen Grundmaterial. 

Anwendung des musikalischen Grundmaterials in Zusammenhang mit 
einem speziellen Thema (evtl. Programmmusik, Liedtexte, usw) 

4.2. Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas:  

·  Eigenkomposition  

·  Arrangements 

·  Konzert 

·  CD herstellen 

·  Tontechnik 

5. Methodologische Überlegungen: 

    Umsetzen der erlangten theoretischen Grundkenntnisse in eine praktische 

    Arbeit.   

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  

Interesse an Musik und gute Einstellung zur Forschungsarbeit. 
Wünschenswert ist Kreativität und viel Fantasie. 

 

 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Minimum 6    / Maximum 12     
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Thema M09.16 
Künstliche Intelligenz 

 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Mathematik; Informatik, ev. Philosophie 

2. Verantwortliche Lehrperson: Simone Angehrn 

3. Seminar : einsprachig/zweisprachig? einsprachig 

4. Thema des Seminars:  Künstliche Intelligenz (KI) 

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  
 Immer mehr nehmen Maschinen dem Menschen Arbeiten ab und dabei 

spielt die Künstliche Intelligenz (KI) eine zentrale Rolle. Wie intelligent 
sind die heutigen Computer? Wo sind die Grenzen der Computer und ist 
es nur eine Frage der Zeit, bis uns die Computer in jeder Hinsicht 
überlegen sind? Welche Auswirkungen hat die rasante  Entwicklung der 
Kommunikations- und Computertechnologie auf unsere Gesellschaft? 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 
·  Geschichte der KI: neue KI  ��   alte KI 
·  Robotik 
·  Spracherkennung 
·  Neuronale Netzwerke, Expertensysteme 
·  Spieltheorie (Schach usw.)  
·  KI und die Gesellschaft (Ethik, Auswirkungen,..) 
·  Eventuell Bau von  Legorobotern 

5. Methodologische Überlegungen:  
Bei den meisten Themen geht es um eine Zusammenstellung aktueller 
Forschungsresultate und eine kritische Hinterfragung bezüglich der 
Auswirkungen auf die Gesellschaft.  
Falls die Infrastruktur für einen Bau von Legorobotern gewährleistet werden 
kann, würde die Aufgabe darin bestehen, eine interessante Problemstellung 
zu finden, den Roboter zu bauen und zu programmieren, auftretende 
Schwierigkeiten usw. zu dokumentieren und nach Möglichkeit einen 
funktionierenden Roboter als Resultat zu präsentieren. 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
 Freude am logischen Denken, Interesse an neuen Technologien und 

Informatik, Kritikfähigkeit, ev. Freude am Programmieren (oder die 
Bereitschaft dies zu lernen)  

Bemerkungen: 
Es ist zur Zeit noch nicht klar, ob überhaupt Legoroboter gebaut werden 
können, und falls ja, sind es nur 1-2 SchülerInnen. Das Thema sollte demnach 
auch sonst interessieren. 
 
Anzahl SchülerInnen : Minimum    3  / Maximum    6  
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Thema M09.17 
Wirtschaftskrisen 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche:  Wirtschaft und Recht 

2. Verantwortliche Lehrperson:  Franz Brügger 

3. Seminar : einsprachig  

4. Thema des Seminars:   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Die Weltwirtschaft wird momentan von einer heftigen Wirtschaftskrise, 
die ihren Anfang in einer Finanzkrise nahm, durcheinander gerüttelt. 
Krisen sind aber nichts neues, sondern sind ein Bestandteil unseres 
Wirtschaftssystems. In diesem Seminar geht es darum die jetzige Krise 
mit historischen Krisen zu vergleichen, Ursachen und Folgen 
festzustellen, und die Frage zu stellen, welche wirtschaftspolitischen 
Mittel gegen Krisen ergriffen werden können. 

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Ursachen von Wirtschaftskrisen 

·  Die Weltwirtschaftskrise der 30-Jahren und der New Deal 

·  Wirtschaftliche, politischen und sozialen Auswirkungen von 
Wirtschaftkrisen 

·  Krisentheorien 

·  Entstehung der Finanzkrise 2008 und ihre Folgen 

·  Neuorientierung der Wirtschaftpolitik aufgrund von Krisen 

·  Historische Wirtschaftkrisen 

5. Methodologische Überlegungen:  
Keine speziellen Erfordernisse 

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  

Interesse an wirtschaftlichen, politischen und sozialen Fragestellungen. 
Fähigkeit, 
komplexe Sachverhalte systematisch darzustellen und zu analysieren. 
Bereitschaft, eigene Gedanken zu entwickeln. 

 

Anzahl SchülerInnen : Minimum    4  / Maximum    6  
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Thema M09.18 
Lebensfreude 

 
 

1. Betroffene Fächer oder Bereiche: Fächerübergreifend, psychologisch 
orientiert 

2. Verantwortliche Lehrperson: Daniel Waldispühl 

3. Seminar : einsprachig 

4. Thema des Seminars:   

4.1 Kurze Zusammenfassung der Problematik:  

Psychologie wird weitgehend mit Störungen, Dysfunktionen und 
Problemen assoziiert. Dies ist eine einseitige Betrachtung. Wir wollen 
Lebensbereiche der Menschen finden, die zu Glück und Lebensfreude 
verhelfen.  

 

4.2 Vorschläge für Maturaarbeiten innerhalb dieses Themas: 

·  Haustiere: Fluch, Segen oder gar Heilmittel? 

·  Religion: Leben Gläubige glücklicher? 

·  Lieber ein glückliches Landei als graue Stadtmaus? 

·  Ihr besten Jahre des Lebens: Wo seid ihr? 

 

5. Methodologische Überlegungen:  
 
Die Teilnehmer müssen in der Lage sein, Quellen sinnstiftend zu verarbeiten 
und zu reflektieren.  

6. Gewünschte Kompetenzen und/oder Interessen der SchülerInnen:  
 
Interesse nach Fragen nach dem Glück ist voraussetzend. Die 
TeilnehmerInnen sollen die Bereitschaft mitbringen, sich eingehender mit 
einem Thema auseinander zu setzen, und nicht nur überblickend einige 
Elemente zusammenzutragen.  

 
 
 
 
Anzahl SchülerInnen : Minimum   6  / Maximum    10  
 


